
Aktenzeichen:

5__BY_3_62[63 Im Namen des‚Volkes

In SachenÜ

Zu&€stellt oooooeoooo ooooo
ocooo’oooooaoooaooonoocooooooooooo

am 20. Januar_1965j-„ Beklagten und Revisionsklägers‚

%e g e n -'

ggooc0ooooooooooaooooooßooooooooooooooDeoooooaoo

Klägerin und nevisionsbeklagte,

"hat der 8° Senat des Bundessozialgerichts ohne
mündliche Verhandlung nach S‚124 Abso 2 in Ver-

bindung mit 5 455 Abs„ 4 und 5 465 des Sozial—
gerichtsgesctzes am 50 Dezember 1964 unter Mit—

wirkung von

Senatspräsident S t e n g e l 1
als Vorsitzendem, '

Bundesrichter P e t e r s e n
,

'
‚

und
Bundesrichter Dr° N e u h a u s

t‘ als weiteren Berufsrichtern‚
Bündessozialrichter Dr„A n k‚e n h r a n k uhd_

Bunde530zialrichterin Dr° K a y s e r
als ehrenamtlichen Richtern

_
für Recht erkannt:

Auf die Revision deszeklagten wird dastrteil

_
des Landessozialgerichts NordrheinFWestfalen

in Essen vom 22„ November 1965 aufgehoben und\_

die Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei— 7

_
dung an dieses Gericht zurückverwieseno* > '

(
\

V o n' R e c h t‘s w e g e n „
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Der Ehemann der Klägerin hat auf Grund des rechtskräfti—

gen Urteils des Oberversicherungsamts (OVA) Aachen vom
28, Oktober 1955 gemäß Ausführungsbescheid des Versorgungs-

amts (Versorgn) vom 120 Januar 1954 wegen ”Diabetes

mellitus (Zuckerharnruhr) im Sinne der einmaligen Ver—
schlimmerung" Rente nach einer Minderung der Erwerbeä—

higkeit (MdB) um 40 VOH, bezogen, Er ist am 60 Februar
1959 im Alter von 51 Jahren an ”cerebralem Insult, alle ”

gemeiner Gefäßsklerose und Diabetes mellitus” gestorben,

Der Antrag der Klägerin auf Gewährung von WitwenverSorF

gung vom 23,.Februar 1959 wurde mit Bescheid vom 24„März

1959 abgelehnt, weil der Schlaganfall, an dem der Ehemann

verstorben sei, mit der kriegsbedingten Verschlimmerung

der Zuckerharnruhr nicht in ursächlichem Zusammenhang

@steh „ Dei Widerspruch der Klägerin wurde mit Bescheid

vom 6, Juli 1959 zurückgewiesen, " ‘

Das Sozialgericht (SG) Aachen hat im Klageverfahren ein

_Gutachten des Prof° Dr, 012333:31.(Dr„ Jzzzgr) von der

II, Medizinischen_Klinik und Poliklinik der Medizini— ‘_
schen Akademie Düsseldorf (vom 200 Juni 1960) eingeholt°

Dieser hat ausgeführt, es müsse angenommen werden, daß

rder Diabetes mellitus des Verstorbenen bereits während
_‚der Kfiegsgefangenschaft vorhanden gewesen sei; dabei "

ei ohne praktische Bedeutung, ob er sich 1945 oder
‘1947 manifestiert habe; denn äußere Einflüsse, die zu -

iner solchen Hanifestierung geeignet gewesen seien, "

seien weder zum einen noch zum anderen Zeitpunkt vor—

handen geweseno Als—einzig möglicher exogener Faktor

für eine Verschlimmerung der Zuckerharnruhr bleibe eine

"Malariainfektion, diese habe in dem 1948 durchgemachten

hoohfieberhaften Halariarecidiv bestanden, das zu einer

akuten Stöffwechselentgleisung (Praekoma diabeticum)
geführt habe, Da eine Malaria früher als Schädigungsfol—

"-_-“_—5-‚
\
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ge anerkannt gewesen sei9 müsse die Verschlechterung

des Diabetes mellitus im Jahre 1948 als wehrdienst—

bedingte‚ jedoch nicht richtunggebende Verschlimme— *

rung des schon vorhanden gewesenen anlagebedingten ‚t

Diabetes angesehen werden° Nach Ausheilung der Mala-f

ria im Jahre 1949 und gleichzeitiger Kompensation

der Stoffwechsellage habe dann jedoch der Diabetes

wieder seinen eigengesetzlichen schicksalhaften Vér—

lauf genen; gen‚ so daß der Tod infolge Hir zxschlag8,

‚der auf die Zuckerharnruhr zurückzuführen_sei‚— \ }
schicksalhaft erfolgt und nicht als unéewöhnlich_"t

anzusehen seic/Das SG hat9 gestützt auf dieses

““Gutachten‚ die Klage mit Urteil vom 270 Januar 1964
abgewiesen°

Das Ländessozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen

in 353sen hat ein Ergänzungsgutachten des Prof Dr°

szxxxxxm und des Dr° Jmmuxn.(vom 8 August 196 2)

sowie gemäß 5 109 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)

ein Gutachten des Profo Dr„ St; 3, Chefarzt der Me—
‘"»dizinischen und Nervenklinik der Städtischen Kran—

kenans Ma ten uupperta l—Barmen (vom 80 Februar 4965}

eingeho it Letzterer hat ausgeführt, der Verstor—

>_bene habe schon während der Kriegsgefangenschaft an
Maler aenfällen gelitten, diesen sei für die Aus-V

’lösung der in der Anlage.vorbereiteten Zucker— '
_>„stoffwechselstörung die Bedeutung eines auslösen—

“den Faktors‚ eines sog„ ‘N■■ifestabionsfaktors„

beizu:nessen5 ohne die Halariaerkrankung in der

Kriegsgefangenschaft hätte sich die diabetische
Krankheitsanlage nieht schon 1947 manifestiert,

‚sondern mögliéherweise erst später° Für das Auf—

\treten diabetischer Komplikationen sei aber der

Zeitpunkt der diabetischen Manifestation von bew-

sonderer Bedeutung„ dieser Faktor sei im Gutaché

7_ten des Prof° Dr° On:xrrrnx nicht hinreichend be-
rücksichtigt wodeno Im übrigen stelle die akute

_
4 _.
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Verschlechterung des Diabetes mit akuter Entgleisung

der Zuckerstoffxechsellage durch das Malariarecidiv

im Jahre 1948 eine richtunggebende Ve schlimmerung dar;

mit der Beseitigungc der Zuckerstoffwe che elentgleisung

sei nicht auch der einmal gesetzte Schaden beseitigt

worden„ ”■it er Anerkennung der Malaria als Manifesta—

tionsfaktor für das erste Auftreten einer diabetischen
Stoffwechselkrankheit und als akuter Vers chlimruerungs—

faktor für eine akute Stoffwechselentgleisung sei inbe—

griffen„ daß die zum Tode führenden bpatkomtlik"tionen

des Diabetes sich früher eingestellt hätten, als man

dies bei einem rein schicksalhaften Verlauf habe er—

warten könneno“ Der Tod des Ehemannes der Klägerin sei

d'mi Wahrscheinliohkeit auf Schädigungsfolgen aus Krieg

mun Gefangenschaft zurückzuführen°

Das LSG hat sich im wesentlichen auf das Gutachten des

Prof° Dr„ Stx1: ::::gestützt daneben auch auf zwei noch zu
Lebzeiten des Verstorbenen erstattete Gutachten des

Pref„ Dr„ N """""cut: in Bonn vom 18 April 1952 und 170Juli

1955 vor \.iesen und auf die Berufung der Kläger in'mit Ur—

teil vom 220 November 1005 das Urteil des SG abgeändert

und den Beklagten veruru eilt9 der Klägerin vom 1 Februar.

1959 an Witwenrente zu gewähren° Nach dem überzeugenden

sei die Verschlimmerung

?

utacht en des Prof„ Dr„ St: %
des Diabetes mellitus durch das im Jahre 1948 aufgetre—
tene ua‘arvarecidit von entschei dei1der Bedeutung für den

'weiteren Verlauf der zum Tode führenden_—a anlagebeding-

ten — Zuckerkrankheit gewesen so daß eine Lebenszeit—
:

verkürz ‚ung um mindeStens ein Jahr angenom31en werden

müsse() Dabei bedürfe es keiner Annahme einer richtung—

gesenden Verschlimmerung der Zuckerharnruhr5 denn auch'_

W.- eine nur einmaligewenn — nach Prof° Dr° OT

Verschlinmerung vorgelegen habe? lasse sich aus dem
weiteren Verlauf rückschauend durchaus eine stärkere

Rückwi1kung der Malariarecidive entnehmeno Ebensoncni.g

sei die Vorverlegung des Manifestationszeitpunktes der

_
\n
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-‘5 -

-.
Zuckererkrankung durch die insofern auslösend wirkende ma-

llaria (Prof„ Dro S‘b;::::::::::;)von Bedeutung„ Auf jeden Fall

„
müsse der kriegsbedingte Einfluß auf das Zuckerleiden

,‘3; als ursächlich für den verfrühten Tod angesehen werdeno‘f”
has LSG hat die Revision nicht zugelassene '

Gegen dieses ihm am
23° Januar 4964 zugestellte Urteil ÜÜÄ€

hat der Beklagte mit SChriftsatz vom 20° Februar 4964,
‘S.eingegangen beim Bundessozialgericht (BSG) am 24° Fe—

'.bruar 4964, Revision eingelegto Mit Schriftsatz vom
450 April 4964, eingegangen am 460 April 4964, hat er

_— nach Verlängerung der Revisionsbegründungsfrist bis
Izum 250 April'4964 — die Revision begründet° Er rügt

einen Verstoß gegen die 55 4059 428 Abs° 4 SGGsowie
eine Verletzung des Gesetzes bei Beurteilung der Zu——

{
sammenhangsfrage im Sinne des 5 462 Abs„ 4 Nr„ 5 SGG"

_und trägt Besonders
vor, das LSG sei in seinem Urteil

zu Sehlußfolgerungen gekommen‚die weder auf das Gut-
achten des Profo Dro Strrz;noch auf das des Profo Dr»

011 rigestützt werden könnten() Entgegen dem Gut—

achten des Ürof„ Dro S■3333 das es zur Grundlage sei—

ner Entscheidung gemacht habe‚ habe es der Auffassung‚

daß es bei der Zuckerharnruhr entscheidend auf den

Nanifeetationszeitpunkt ankomme, keinerlei Bedeutung

:beigemesseng zur Frage, ob die Verschli■merung rich-
‘tunggebend oder nicht richtunggebend gewesen sei? habe

es sich mit der dem Prof° Dr? Str """:‚entgegenstehenden

Auffassung des Prof„ Dr„ Oxxxxxn„r‚ daß es sich nur_um
eine einmalige‚ nicht richtunggebende Verschlimmerung

gehandelt habe,.begnügt° Dies alles stelle eine Ver—
letzung der Regeln der Beweiswürdigung und überdies

dem Gutachten des Profo Dr„ 8331;

oder auch dem des Prof° Dr° 0:1:ii;1::in vollem Umfang

folgen oder es hätte den medizinischen Sachverhalt wei- V:*V

auch der Amtsermittlungstlicht dar; denn entweder hätte

L ,Udas Berufungsgerich

ter aufklären müsseno'
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_ 6 _

Der Beklagte beantragt‚
.

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an
die

Vorinstanz zurückzuverweisen,

hilfswcise,
.

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die Be—

rufung zurückzuweiseno .

Die Klägerin beantragt‚

die Revision als unzulässig zu verwerfen„

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend° Die Be—

teiligten haben sich gemäß @@465, 155 Absd 4‚ 424 Abs„ 2
SGG mit einer Entscheidung durch Urteil ohne mündliche

Verhandlung einverstanden erklärt°

Der Beklagte hat die Revision form— und fri5tgerecht
‚eingelegt und begründet (@ 454 Abs° 4 Satz 4 SGG)° Da das

LSG sie nicht zugelassen hat, ist sie jedoch nur statt—
haft‚ wenn ein wesentlicher Mangel des Verfahrens gerügt

wird (@ 462 Abs° 4 Nr° 2 SGG) und vorliegt (BSG 4,450);

oder wenn bei der Beurteilung des urSächlichen Zusam—

menhangs einer Gesundheitsstörung oder des Todes mit

einer Schädigung im Sinne des Bundesversorgungsgesetzes

(BVG) das Gesetz verletzt ist (S 462 Abs„ 4 Nre 5 SGG)„
Der Beklagte'rügt, gestützt auf 5 462 Abs° 4 Nr° 2 SGG()

einen Verstoß gegen die 55 405„ 428 Abs° 4 SGGund eine
Verletzung des Gesetzes bei Beurteilung der Zusammen—

hangsfrage im Sinne des @ 462 Abs° 4 Nr° 5 SGG„ Hierbei

-genügt es für die Statthaftigkeit der Revision9 daß eine

der vom Beklagten erhobenen Rügen durchgreiitt In einem

"solchen Fall braucht auf weitere Rügen, die die.Revision

ggf° statthait machen könnten? nicht eingegangen zu wer;

den(vgl° BSGim SozRsee5 462Nr° 422)„_f ' '”

Das Berufungsgericht hat hier, wie der Beklagte zutref—.
lfend rügt, % 428 Abs° 4 SGGverletzto Nach dieser Vor—
schrift entscheidet das Gericht nach seiner freien9 aus“

dem Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnenen Überzeugung;
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7 ;

in seinem Urteil hat es die Gründe anzugeben, die für

die richterliche Überzeugung leitend gewesen sind„ Ein

‚Mangel des Verfahrens in bezug auf die Beweiswürdigung

liegt dann vor‚ wenn das Gericht die gesetzlichen Gren—■w

zen seines Rechts auf freie richterliche Beweiswürdi—

gung überschritten hat° Das ist vorliegend der Fall°

Aus dem Gutachten des Prof„ Dr„ O; ;3“£Df„Jg 31)

und seinem Ergänzungegutächten geht hervor, daß dieser

von einem schon in der Kriegsgefangenschaft vorhanden

gewesenen Diabetes des Ehemannes der Klägerin ausgegan—

gen ist; darüber hinaus hat er auch angenommen, daß der

Verstorbene während des Wehrdienstes bzw„ der Kriegsge-<
fangensChaft an einer — zunächst auch als Schädigunge-

folge anerkannten — Malaria erkrankt gewesen iSt° Profo„:

_
Dr° Cn■nxxzrn.hat aber dem Manifestationszeitpunkt des i

'Diabetes ebensowenig Bedeutung beigemessen wie dem'Auf—;'

-treten der Malaria in der Kriegsgefangenschaft und ist ‘

zu der Auffassung gelangt, erst das Malariarecidiv im

'- Ja ■e 1948 sei für eine wehrdienstbedingte Verschlim—

merung des schon bestehenden anlagebedingten Diabetes

‘rsäéhlich gewesen; dadurch sei eine akute Stoffwech-
selentgleisung entstandeno Diese Verschlimmerung sei

'.jedoch einmalig und nicht richtunggebend gewesen? so
41

‘daß nach Abheilung des Malariarecidivs und nach Kompenéf'
sation der 5toffwechsellage der Diabetes des Verstoré 'N

enen bis zu dessen Ableben seinen eigengesetzlichen'd

’schieksalsmäßigen Verlauf genommen habe„

Der Gutachter Prof„ Dro Stxxx.hat ebenfalls ausgeführt,?
daß die diabetische Erkrankung des Verstorbenen als
anlagebedingtes Leiden nicht durch Einflüsse des Mehr-

dienstes oder der Gefangenschaft verursacht werden ist„

Wie Prof° Dr° 31121213 ist auch er davon ausgegangen9

daß der Diabetes schon während der Kriegsgefangenschaft

vorhanden gewesen ist und während dieser Zeit auch Mala*

riaanfälle aufgetreten sind„ Im Gegensatz zu Profc Dro
Q:;xzxxzx'hat er aber’nicht nur das Malariarecidiv im

__
8

_‘_
'
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Jahre 1948 als Verschlimmerungsfaktor, sondern darüber
_

hinaus die Malariaerkrankung in der Kriegsgefangenschaft_

auch als auslösenden Faktor für die in der Anlage vorbe—M

reitete Zuckerstoffwechselstörung deererstorbenen ange—

seheno Dabei hat er diesem ”Manifestationsfaktor für die

diabetische Krankheitsanlagc" entscheidende Bedeutung für

die Beurteilung des ursächlichen Zusammenhangs zwischen

Einflüssen des Wehrdienstes und der Kriegsgefangenschaft

und dem Tod beigemesseno(“Für das Auftreten von diabeti—
schen Komplikationen ist aber der Zeitpunkt der diabeti—

schen Manifestation sehr bedeutsam”)° Prof„ Dr„ St

ist — ebenfalls im Gegensatz zu Prof() Dr° antxxrxn.— der

Auffassung‚ daß der anlagebedingte Diabetes durch das
_Mälariarecidiv im Jahre 1908 so akut verschlimmert worden

sei‚ daß die Zuckerstoffwechsellage in der Folgezeit dau—

ernd sehr schwer verändert geblieben und der einmal ge-
‚setzte Schaden mit der Besei■gung der Zuckerstoffwechsel—

entgleisung nicht beseitigt werden sein Es habe sich daher

bei dem durch das Malariarecidiv im Jahre 19@8 bedingten

Schaden nicht um einen einmaligen oder vorübergehenden? son»

dern um einen bleibenden im Sinne einer richtunggebenden

Verschlimmerung gehandelt° Deshalb seien auch die zum Tode

des Ehemannes der Klägerin führenden Spätkomplikationen
.d 5 Diabetes früher eingetreten als man bei einem schick— '

ibaften Verlauf des Diabetes habe erwarten können°

Dieses alles hätte das Berufungsgericht, wie der Beklagte'

zutreffend Verträgt‚ nicht übersehen oder übergehen dürfen?

wenn es sich bei seiner Urteilsfindung dem Gutachten des

Prof° Dr° St:::.anschließen und in Übereinstimmung mit ihm

den ursächlichen Zusammenhang zwischen der im Sinne einer

Verschlimherung anerkannten Zuckerharnruhr und dem Tod

als Schädigungsfolge bejahen wollte° Es konnte und durfte?

wenn es in den Grenzen des ihm zustehenden Rechts der_

freien richterliChen Beweiswürdigung bleiben wollte9 die

............nicht alsEndbeurteilung im Gutachten des Prof„ Dr„ St;

Stütze für seine Entscheidung ansehen‚ wenn es gleichzei—u

_ 9
_‘14T f
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tig diequnkte glaubte u■beachtet lassen zu können, die

der Gutachter für seine Gesamtbeurteilung der im Streit

istehenden rein medizinischen Frage als bedeutsam angesehen

und bezeichnet hatte, nämlich die Man11estation des '

Diabetes mellitus des Verstorbenen schon in der Kriegs-

gefangenschaft durch die in dieser Zeit durchgemachte Ma—.u

lariae1kranltung und eine richtunggebende Verschlimmerung '

„der durch die Malaria ausgelösten Zuckerharnruhr durch das

Malariarecidiv im Jahre 4948° Dabei kann dahingestellt

bleiben, ob sich das LSG zur Frage des Ursachenzusammen-

hangs zwischen Schädigungsleiden und Tod auch noch auf {31}

die in den Jahren 4952 und 4953, also etwa sieben bzw° “

sechs Jahre vor dem Ableben des Ehemannes der Klägerin;
Li.in Bonn er statteten Gutachten stü.t—l'von Pro■s Dro Mm

zen konnte, in denen dieser für eine richtunggebende Ver-„„

schlimmerung des damals bei dem Verstorbenen bestehenden
"Diabetes mellitus neben der Malaria auch — sowohl von

Prof„ Dr° 0:33:1233 als auch von Prof Dr° Strxm als

Ursache für die Vérschlimmerung abgelehnt — seelische
Insult e in Verbindung mit einer Dystrophie verantwort—

lich gemacht hatteg aueh ohne die Berufung auf diese„‘

‚Gutachten des Pl of° Dr° M:xxxrn.hat das LSG — wie darge-

legt - die Vorschrift des 5 128 Abs° 4 SGGverletzt°

Wie der Beklagte zutreffend verträgt, hat es darüber hin-_qf

aus auch gegen seine Amtsermittlungspflicht (% 103 SGG) ver—-
stoßen, denn wenn es dem Gutachten des Prof° Dro SL""""""""" ‘

‘nur in der Endbeurteilung zur Zusammenhangsfrage
folgen

'

uollte, ohne auch dessen medizinisch—wissenschaftliche

Aufzas;ung von der Bedeutsamkéit des Manifestations—'

zéitpunktes des Diabetes mellitus und der richtunggeben-

den Verschlinmerung dieser Erkrankung durch das Malaria—

recidiv zu teilen(?,) so hätte es bei dem Gutachter rückfra.gen

müssen? ob dieser Grsachenzusammenhang zwischen Schädi-' ‘
lgungsleiden und Tod auch dann noch bejaht hätte? wenn ein

(wesentlicher Teil der Begründung für seine Auffassung, nämé

'}‘li0h Bedeutsamkeit des Manifestat ionszeitpunkt es und rich—

tunggebende Verschlimmerung des Diabetes mellitus, als unbe—
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achtlich angesehen werde„.Hätte aber das LSG zu dieser
Frage Prof° Dro Stmxn:nicht noch einmal ergänzend gutacht—

lich hören wollen? so hätte es ein weiteres Gutachten ein
holen müsseno

„
Wegen Verstoßes gegen die zwingenden Verfahrensvorschrif—

ten der 55 128 Abso «„ 105'5GG ist deshalb die Revision
des Beklagten statthai‘t° Sie ist auch begründetg denn es

ist möglich„ daß das LSG zu einer anderen Entscheidung
_

gekommen Wäre, wenn es sich im Rahmen der Grenzen seines‚'
Réchts_auf freie ric terliche Beweiswürdigung gehalten

und den medizinischen Sachverhalt in dem für seine Ent—

scheidung erforderlichen Umfang ausreichend aufgeklärt

hätteo Das angefochtene Urtdl mußte deshalb aufgehoben
werden°

Da im übrigen die Feststellüngen des Berufungsgerichts

für eine eigene Entscheidung des erkehnehden Senats nicht

ausreichen und es diesem verwehrt ist? selbst Feststel—

lungen zu treffen? war die Sache zur erneuten Verhand—
lung und Entscheidung an das Vordérgericht zurückzuver—

weisen (% 170 Abs„ 2 Satz 2 SGG)„

Die Entscheidung über die Kosten bleibt dem abschließen-

den Urteil vorbehalteno_ ’ v—Ü„»Quf
. ' — u gi

’ .
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